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Internationales Leıtungsteam des (Vors. Anton Rotzetter OFMCap) (Hrsg. Grund-
Kurs zum franziskanisch-missionarischen Charısma. Lehrbriefe gedruckt auf B  e da auch
Missionsdokumente der Kırche und des Ordens:;: Franziısanısche Quellenschriften: Diıe Bıbel MiIls-
s1onszentrale der Franzıskaner/Bonn, Dıiıetrich-Coelde--Verlag Wer] 1998

Lehrbrief 0 g1bt einen UÜberblick über Entstehung und Organısatıon dieses ı verschıedenen
prachen veröffentlichen Grundkurses, englısch: Comprehensive CCourse fIhe Francıscan Missıon
Charısm CCFMC), der den früheren Grundkurs VON 1994 ablöst Dıe Hauptinitiative dıesem
Kurs, der mıt internationalen WIe interfranziıskanischen eam auf eıhe VO  — Symposıen

den verschıedenen Kontinenten erarbeitet wurde lag beım Leıiter der Bonner Missıonszentrale
der Franzıskaner ANDREAS ULLER OF  S< Für dıe Redaktıon der Texte standen außer

ROTZETTER OFMCap und OTHMAR NOGGLER OFMCap noch dre1 Miıtglieder dus Fraue-
norden ZUrT Seıite Vorgesehen WaTlT für den ufbau der Briefe C1M einheıtliıcher Aufrıiss Einleitung

UÜbersicht über den Lernstoff Information und Entfaltung des TIThemas Ubungen
Anwendungen Verzeichnisse (Lıteratur, Bıldnachweise Vorausgeschoben werden exte dus
den Quellen nde folgen Anregungen Nachdenken« /um Aufbau des Kurses gehört auch
dıe Urganısatıon der Hılsmuittel denen neben den Texten des Grundkurses inzwıschen CIn
Nachrichtenbulletin CIMn internatıionales andbuc das Quellenbuch und C1IMN »Francıscan Digest«
englıscher und spanıscher Sprache schlıeßlich 1081& Rom gehören amı wırd rTecC
exıDler Umgang mIl den Materıalıen möglıch Grundschema 1ST der bekannte Dreıischriutt der VO
en über das rteılen ZUMN Handeln führt Verwendungszeıten des Kurses Sınd Semiinare
Besinnungstage Ekxerzıtien und UOrıjentierungstage WIEC VOT em auch Ordensausbildung den
veschiıedenen franzıskanıschen (GGemennschaften Vertiefungen Studienwochen KOommunıtäts-
besinnungen Zur Durchführung des Kurses 1SL CIMn weltumspannendes Netz VON Verant-
wortlichen und Miıtarbeıtern bestimmt worden MTr das sıchergestellt 1ST dass der Grundkurs
keine PaPD1ICICNC Angelegenheıt Dleıbt sondern LIMNIMMNET NEeEu adaptıert und fortgeschrieben wırd

Auf dıe methodischen und organısatorıschen Überlegungen des Eıinleitungsbriefes olg dann dıe
Konkretion der Idee Lehrbrıiefen dıe Schuber vorlıegen und dıe WIT hıer zumındest

ihrer Ihemenab{folge vorstellen (1) Christentum als Relıgion der Menschwerdung, (Z) DıIe
franzıskanısche Famılıe (3) Interfranzıskanısche usammenarbeıt heute (4) Bıldung und
Weıterbildung, (3) I1DUI1ISCH- prophetische Grundlage der franzıskanıschen Miıssıon (6) Der
Ursprung der Miıssıon Gehemniıs der Dreifaltigkeıt (7) Franzıskanısche Mıssıon nach den
frühen Quellen (8) TIreue und Verrat C110 Geschichte der franzıskanıschen Miıssıon (9) Franzıska-
nısche Mıssıon nach den modernen Quellen (10) DıIe Einheıt VO  — Kontemplatıon und Missıon
Dıe Entscheidung für Chrıstus und unıversale eıte 1Z) UniıLnversale Geschwisterlichkeit
Versöhnung mıiıt (jott ensch und atur 13) Franzıskanısche Sendung und dıe Verkündıgung des
es (14) Schwestern und er 1NeTI sakularısıerten Welt (43) Der Dıalog mıt anderen
Relıgıonen C1in franzıskanıscher Weg, (16) Begegnung mıt den Muslımen (L nkulturation als
franzıskanısche Aufgabe (18) Der franzıskanısche Iraum amerıkanıschen Kırche 19)
Franzıskus VON Assısı und dıe Optıon für dıe Imen (20) Befreiungstheologie Adus franzıskanischer
Sıcht (21) Prophetische Krıtık gesellschaftlıchen ystemen Adus$s franzıskanıscher 1C eıl

<< 111eDer Kapıtalısmus e1l Der Marxısmus (22) »Als Mann und Tau erschuf SIC

franzıskanısche Herausforderung, (23) Franzıskanısche Friedensarbeıt (24) Unser Verhältnıis
1ssenschaft und Technık (23) Der bleibende Auftrag der Franzıskaner der Kırche

Schon dıe hemennennung der Lehrbriefe bezeugt ihrer Abfolge Nen wohldurchdachten
Aufbau Wıe en durchzıeht den uUrs dıe franzıskanısche Inspıration dıe sıch
mıissıonNarıschen Grundtendenz bewährt Dıiıe dıdaktısche nlage der Briıefe 1ST vorzüglıch und
verspricht sowohl 1Ne gute Arbeıt ater1a. WIEC auch C1N!| entsprechende kinprägsamkeıt
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Freılich tellen sıch dann auch Fragen. Ich NCMNNE ein1ge: Das Kırchenbild bleıibt eher hintergründig.
Von er kommen Fragen WI1e dıe nach dem Verhältnis VON HSE und Universalkırche, nach
Kırchenstrukturen, auch dıe Sakramentalıtät der Kırche und dıe Sakramente, eIWwW. dıe Eucharıiıstıie
und ihre Feıler. Geschwisterlichkeit und priesterlich- brüderliche ExIistenz, WE überhaupt, eher
periıpher In den Blıck 1er wırd meılıner Meınung nach vieles eher VvOoTrausgesetztl als angesprochen.
In der relıgıösen Sıtuation Zentraleuropas zeıgt sıch aber inzwischen, dass immer weniıger
vorausgesetz! werden kann und vıiele theologıschen Grundemmsichten einfachhin ausfallen SO dürfte
auch dıe Rückbindung dıe Dreifaltigkeıt In der vorgestellten Form nıcht mehr ausreıchen.
Angesichts der IICUu gestellten Gottesfrage und der Behandlung dieses Fragekomplexes In unter-
schiedliıchen Kulturen und Relıgionen, aber auch des Ausfalls der Gottesfrage, INn der westlıiıch-
säkularısıerten Welt, verdienen (Jott und NSeTE Gottesverehrung, dıe Relıg10n, iıne eıgene
Behandlung. nıcht Indıen DZW Asıen SanlZ allgemeın mıt seınen Relıgionen, aber auch
Sozlalproblemen eınen eigenen Brief verdienen würden?

Überblickt INan dıe Lıteraturangaben, erscheinen S1e mMI1r gelegentlıch selektiv, vielleicht
auch en wenıg Deutsch uch dıie eingeebnete Weiıse der Vermittlung, beı der kırchenamtlıche
und franzıskanısche exte ebenso WI1Ie theologsiche und nıchttheologische Hınwelise einfach
alphabetisch nebeneinander aufgereıht sınd, kann leicht Fehleinschätzungen führen Eıne
deutlıchere Gliıederung zwıschen Quellen- und Sekundär- DZW Tertijärtexten würde dıe innere
/uordnung der Angaben wesentlıiıch erleichtern. Der klassısche and mıt den lehramtlıchen Jexten,
dereDenzıger, musste eıgentlıch nach der neuestien Edıtion des Denziıger-Hünermann
angegeben werden. All dıes sınd (Girunde Feıinheıten, dıe be1 der Gesamtanlage des Werkes nıcht

sehr 1INs Gewicht fallen Sıe Sind denn auch L11UT als nregungen Siınne der Weiterentwicklung
des Projekts verstehen.

Übrigen kann INan den Franzıskanern 11UT vielmals dem gelungenen Werk gratulieren und
wünschen, dass ZUT1 Verbreıitung der franzıskanıschen Anstöße Versöhnung, Friedenseminsatz
und Gerechtigkeıt dient Andere Ordensgemeıinschaften werden In dem Werk ebenso iıne
Anregung finden, Charısma auf den mı1iss1ı0onarıschen petus hın prüfen, WIEe Sanz allgemeın

diıesem Werk e1in wichtiger Beıtrag ZUT Erneuerung der missıonarıschen Gesinnung er
werden kann Der missiONarısche Auftrag der Kırche und seiner Ordensgemeıinschaften Ist jedenfalls
ın dıesem großen Werk völlıg unbestritten. Lobenswert ist zudem der FEınsatz der modernen
Kommunikationsmedien, dıe den erwendungsgrad des trundkurses beträchtliıch erhöhen

Düsseldorf Hans Waldenfels

Koltefmann, Rainer (Hrsg.) Universum Mensch :Ott. Der Mensch Vor den Fragen der Zeıt,
Styria-  erlag Graz-Köln-Wıen 1997 415

Dıie Stichwörter des Tıtels umreıßen den weıtgefassten Themenkreis dieses Buches, das nach der
theologischen Bewertung der Weltentstehungstheorien und der Auseinandersetzung mMıt Anthropoge-
NESsSEC Ww1e (chrıistlicher) Anthropologıe sıch auch noch der (Gotteslehre wıdmet. Zugleich ist der Tıtel
iıne Referenz den » Vorgängerband« dieses Werkes (Gott ensch Unıversum, den
fünfzıger Jahren AdUus$s dem Französıschen übersetzt

Der erste e1l »Uni:versum« 15-100) stammıt weıtgehend VO Herausgeber. ährend
MUTSCHLER Weltentstehungstheorien und ZENGER sehr übersichtlicher Weise Aspekte
bıblıscher Schöpfungstheologıe referıiert, stellt KOLTERMANN Entstehung und Entfaltung des Lebens
dar und reflektiert phılosophısch WIe theologısch Weltentstehung und Evolution, wobe1l agen
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